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Stadtgespräch

Der Sonntag, 7. Oktober, ist in
Schwenningen ein ganz beson-
derer Tag. In zweierlei Hinsicht:
Zum einen wählt die Stadt ein
neues Oberhaupt, zum anderen
feiert die Seelsorgeeinheit Ne-
ckar-Baar Patrozinium. Es ist ein
ganz besonderes Fest, denn vor
genau 125 Jahren wurde die Kir-
che. St. Franziskus in Schwen-
ningen geweiht. Aus diesem An-
lass gibt es nicht nur ein Kirchen-
konzert, sondern auch etwas Gu-
tes zu essen. Allerdings kein Sau-
erkraut, was die Gemeindemit-
glieder üblicherweise bei sol-
chen Anlässen gerne verzehren.
„Wir haben dieses mal davon Ab-
stand genommen“, sagt Pfarrer
Michael Schuhmacher, „auch
wenn es manche gerne gehabt
hätten.“ Schuld ist die NECKAR-
QUELLE. Denn unmittelbar nach
dem Patrozinium steigt im gro-
ßen Saal des St. Franziskus-Ge-
meindezentrums unsere Wahl-
party. Und da soll nicht mehr der
Geruch von Sauerkraut in der
Luft hängen ... rat

Veranstaltungen der NE-
CKARQUELLE sind übrigens
nicht nur etwas für normale
Sterbliche, sondern auch für „Le-
genden“ – wie etwa für die frisch
gekürte Schwenninger Eisho-
ckeylegende Matthias Hoppe.
Der einstmals überragende
SERC-Torwart und vielfache
Nationalspieler, kam bei der Po-
diumsdiskussion der OB-Kandi-
daten wie so viele andere voll auf
seine Kosten. Für Matthias Hop-
pe war es innerhalb kurzer Zeit
der zweite Gänsehautmoment
mit der NECKARQUELLE – erst
vor kurzem war er von den Le-
sern zum größten Schwenninger
Kufencrack aller Zeiten gekürt
und zum Saisonauftakt in der
Helios-Arena geehrt worden. Das
hat ihm viel bedeutet: Als die Fans
„Hoppe, Hoppe“ brüllten, war es
für einen Augenblick wie früher.

rat

Für Raphael Rabe war der
Besuch bei der NECKARQUEL-
LE-Podiumsdiskussion quasi ein
Pflichttermin. Politisch festge-
legt war er nicht gekommen, um

in der Messehalle B noch einmal
seine Wahlentscheidung zu
überdenken, sondern vor allem,
um Anregungen für seine nächs-
te Büttenrede zu sammeln. „Ich
habe fleißig mitgeschrieben“,
bekannte der Shooting-Star der
Schwenninger Fasnet nach der
Veranstaltung und grinste viel-
sagend. Der Besuch des nächsten
Eröffnungsballes dürfte sich lo-
hen. Nicht zuletzt auch, weil Jörg
Schlenker ebenfalls mit von der
Partie war. Der ist ebenfalls ein
hintersinniger Kreativer, der
nicht nur auf der Narrenbühne
sein Talent zeigt, sondern auch
mit seinen Karikaturen für die
NECKARQUELLE. rat

Natürlich darf bei einem sol-
chen Anlass auch er nicht fehlen:
Michael Schopfer, Schwennin-
ger Kabarettist, der seinem
nächsten satirischen Jahres-
rückblick mit seinem Villinger
Alter Ego Thomas Moser entge-
gensieht. Bald ist es wieder so-
weit – immer zur Jahreswende
lästern die beiden um die Wette.
Natürlich kriegen dabei stets die
Großkopfeten ihr Fett ab. Schon
vor der Podiumsdiskussion
strukturierte der Schwenninger
Comedian seine Gedanken an
den nächsten Auftritt: „Die Fridi
Miller – das ist eigentlich die ide-
ale Rolle für den Moser!“ rat

Auf Vorschlag von CDU und
CSU ist Thorsten Frei in Anwe-
senheit von Bundestagsvizeprä-
sident Hans-Peter Friedrich am
gestrigen Freitagmorgen zum
neuen Vorsitzenden des Kurato-
riums der Bundeszentrale für
Politische Bildung gewählt wor-
den. Damit folgt er Steffen Bilger,
der das Amt nach seiner Ernen-
nung zum Parlamentarischen
Staatssekretär im Bundeswirt-
schaftsministerium nicht weiter
führt. „Die Arbeit der Bundes-

zentrale für Politische Bildung ist
in der heutigen Zeit, in der Popu-
lismus und Fake-News Hoch-
konjunktur haben, von höchster
Bedeutung“, meint Frei. Nahezu
täglich erscheinende Publikatio-
nen zu politischen, gesellschaft-
lichen und auch geschichtlichen
Themen, die bei gleichzeitiger
Wahrung notwendiger politi-
scher Neutralität gut informie-
ren sollen. Somit leistet die Bun-
deszentrale einen wichtigen Bei-
trag für die Widerstandsfähig-
keit der Gesellschaft gegen Ein-
flussnahme von außen und inne-
re Spannungen. „Deshalb freue
ich mich auf diese neue Aufgabe
und Herausforderung“, betonte
Frei unmittelbar nach seiner
Wahl. Das ausschließlich aus
Bundestagsabgeordneten beste-
hende Gremium kontrolliert die
gesetzlich festgeschriebene
Ausgewogenheit im Bildungs-
auftrag. eb
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Die NECKARQUELLE im Netz: NQ-Online aktuell

Über 12000 schauen sich die Podiumsdiskussion online an

R und 1400 Besucher wa-
ren am Montag in der
Messehalle B, um die
Podiumsdiskussion der

OB-Kandidaten mitzuerleben.
Dabei konnte man diese auch
dank einer Direktübertragung im

Internet live erleben. Auch die-
ses Angebot der NECKAR-
QUELLE kam super an. Rund 300
Personen waren in Echtzeit da-

bei, und im Laufe der Woche
schauten sich über 12 000 weite-
re Menschen zeitversetzt das Vi-
deo des Livestreams an. Schließ-
lich hatte der Abend nicht nur
hohen Informationsgehalt, son-
dern auch einen beträchtlichen
Unterhaltungswert. Bestens in
Szene gesetzt wurde der Abend
von Kameramann Martin Wei-
dinger.

Im analogen Zeitalter brauch-
te man für Liveübertragungen ei-
nen Ü-Wagen und viel techni-
sches Personal. Im Internetzeit-
alter hingegen sind solche Live-
übertragungen ein Kinderspiel.
Dazu ist lediglich ein Smart-
phone und ein Account auf einer
streamingfähigen Plattform wie
Facebook oder Youtube erfor-

derlich. Eine Übertragung via
facebook, wie sie die NECKAR-
QUELLE realisiert hat, bietet den
Zusehern den Vorteil, dass sie das
geschehen in Echtzeit kommen-
tieren können. So wurden allein
im Laufe der etwas mehr als zwei
Stunden dauernden Übertragung
der Podiumsdiskussion über 400
Live-Kommentare abgegeben.

In sozialen Medien geht der
Trend immer mehr zu solchen
Livestreams. Während der Vi-
deo-Stream läuft, sieht man ge-
nau, wie viele Zuschauer die
Übertragung verfolgen. Ist die
Übertragung beendet, wird sie
wie ein normales Video in der
Chronik gespeichert, wo man
später erneut darauf zugreifen
kann. Diese relativ neuen techni-
schen Möglichkeiten erfreuen
sich nicht nur im Medienbereich
wachsender Beliebtheit, sondern
auch bei Vereinen und Hoch-

schulen. An vielen Universitä-
ten, wo die Breitbandversorgung
gut ist, werden bereits regelmä-
ßig Veranstaltungen gestreamt,
meistens Veranstaltungen im
Rahmen des Unisports. Gerade
junge Leute nutzen heute immer
weniger klassische Fernsehge-
räte. Stattdessen schauen sie Vi-
deos auf Handy oder Tablet PC.
Deshalb werden auch viele TV-
Programme gestreamt.

In Villingen-Schwenningen
hatte die FDP-Fraktion bereits
schon einmal angeregt, auch Sit-
zungen des Gemeinderats in
Echtzeit im Internet zu übertra-
gen. Dieser Vorstoß blieb damals
allerdings stecken; eine Mehr-
heit hatte sich nicht dafür begeis-
tern können. rat
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In hoher Qualität kann man über den NECKARQUELLE-Facebookkanal
dieAufzeichnungdesPodiumsgesprächsabrufen.
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